
Windisch In einem festlichen
Rahmen konnten in Windisch
253 junge Frauen und Männer
ihre Bachelor- oder ihre Master-
diplome der Fachhochschule
für Technik FHNW entgegen-
nehmen.
In einem festlichen Rahmen konnten
in Windisch 253 junge Frauen und
Männer ihr Bachelor- beziehungs-
weise ihr Master-Diplom der Hoch-
schule für Technik FHNW entgegen
nehmen. 18 Absolventinnen und Ab-
solventen wurden zudem für ihre
hervorragenden Leistungen ausge-
zeichnet.

Insgesamt 208 junge Ingenieurin-
nen und Ingenieure erhielten ihre Di-
plome als Bachelor of Science in den
Studienrichtungen Elektro- und In-
formationstechnik, Informatik, Ma-
schinenbau, Systemtechnik und
Wirtschaftsingenieurwesen. Auch ih-
re Angehörigen waren vor Ort.

Begehrte Optometrie
Zum zweiten Mal konnten an der

FHNW auch 20 Absolventinnen und
Absolventen des Studiengangs Opto-
metrie ihre Diplome entgegen neh-
men. Als einzige Fachhochschule der
Schweiz bietet die
FHNW einen drei-
jhrgen Bachelor-
Studiengang für Op-
tometristinnen und

Neue Bachelor an der
Technik-Hochschule

Optometristen an.
Die anspruchsvolle
Ausbildung in deut-
scher und französi-
scher Sprache ist ei-
ne Antwort auf die
neuen beruflichen Anforderungen in
der Optometrie und verzeichnet ei-
nen grossen Erfolg.

Zudem wurden 25 Master-Absol-
ventinnen und -Absolventen des Stu-
diengangs Master of Science in Engi-
neering MSE ihre Diplome über-

reicht. Der an den Bachelor-
Abschluss anschliessende Master-Stu-
diengang ist noch jung, er wurde
2008 an den Schweizer Fachhoch-
schulen lanciert. Im August dieses
Jahres wurde er durch das Eidgenös-
sische Volkswirtschaftsdepartement
akkreditiert.

Peter Schmid, Präsident des Fach-
hochschulrats, legte seiner Diplom-
rede ein Werbeplakat für die
«Schweizer Woche» aus dem Jahr
1945 zugrunde. Ausgehend von der
damals üblichen Grafik schilderte er
die Selbstdarstellung der Schweizeri-
schen Industrie in den Nachkriegs-
jahren und schlug einen Bogen zur
Gegenwart: «Obwohl zurzeit <Swiss-
ness) in der politischen Werbung all-
gegenwärtig ist, wird die gesell-
schaftliche und wirtschaftliche Wirk-
lichkeit in der Schweiz durch Urbani-
tät und Internationalisierung ge-

prägt.»

Mehr Anerkennung
Schmid warb in seiner Rede aus-

serdem um mehr Anerkennung für
Ingenieurinnen und Ingenieure. Die-
se würden einen wichtigen Beitrag
zur unverzichtbaren Realwirtschaft
leisten, sagte er.

Zum Abschluss seiner Aus-
führungen wies Peter Schmid auf die

hervorragenden Be-
rufsperspektiven
der Absolventinnen
und Absolventen
hin. Sehr oft könn-
ten diese zwischen
mehreren attrakti-
ven Stellenangebo-
ten auswählen,
schloss der Redner.
18 Diplomandin-

nen und Diplomanden wurden für
ihre ausgezeichneten Leistungen mit
den begehrten Diplompreisen sowie
dem Preis der Alumni Technik, dem
ABB-Sprachpreis, dem Siemens Excel-
lence Award und dem Zühlke-Aus-
landstipendium ausgezeichnet. (Az)

«Ingenieure können
oft zwischen mehreren
attraktiven Stellen-
angeboten auswählen.»
Peter Schmid, Präsident
Fachhochschulrat FHNW
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